
31. August 2024

Autoaufbrecher nach Verfolgung im
Wald festgenommen: Polizei erfolgreich

Polizei verhaftet 19-jährigen Autoaufbrecher nach
Verfolgung in Hamm-Heessen. Warnschuss und Widerstand

bei Festnahme.

Hamm-Heessen (ots)

In einer spannenden Nacht in Hamm-Heessen sorgte ein
19-Jähriger für einen überraschenden Polizeinsatz, als er nach
einem Autoaufbruch versuchte, sich der Festnahme zu
entziehen. Der Vorfall ereignete sich am Samstagmorgen, dem
31. August, als ein Zeuge gegen 5:55 Uhr auf dem Parkplatz am
Sachsenweg zu seinem BMW zurückkehrte und eine
eingeschlagene Scheibe entdeckte. Kurz darauf bemerkte er,
dass sich der mutmaßliche Täter auf der Rückbank seines
eigenen Fahrzeugs aufhielt.

Als der Fahrzeugbesitzer den Eindringling erblickte, ergriff dieser
die Flucht und versteckte sich in einem nahen Buschwerk. Die
alarmierten Polizeikräfte waren schnell vor Ort, um den Täter zu
fassen. Doch der Verdächtige ließ sich davon nicht aufhalten
und setzte seine Flucht fort, als er über das Gelände einer
nahegelegenen Notunterkunft rannte.

Spannende Verfolgungsjagd mit
Warnschuss

Die Verfolgung durch die Polizei entwickelte sich zu einer
hitzigen Jagd, die schließlich in einem Waldstück endete. Dort
hatte der Verdächtige eine künstlerische Fluchtposition gewählt



und versteckte sich in einer Kuhle, wobei er sich jedoch nicht
unbeobachtet fühlte. Auf die Annäherung der Polizeibeamten
beneidete der 19-Jährige seine Flucht mit einem Ast, um sich
scheinbar zu verteidigen. Hierbei wurde ein Beamter
gezwungen, einen Warnschuss ins Erdreich abzugeben, um die
Situation zu deeskalieren.

Glücklicherweise wurde bei diesem Vorfall niemand ernsthaft
verletzt. Dennoch konnten zwei Polizeibeamte und der
Verdächtige, der sich dem Zugriff der Polizei widersetzte, leichte
Verletzungen davontragen. Die Polizei konnte den Flüchtigen
mithilfe zusätzlicher Einsatzkräfte schließlich einkreisen und zu
Boden bringen, wo er ohne größere Probleme festgenommen
werden konnte.

HintergrundInfos zum Täter

Bei dem Festgenommenen handelt es sich um einen 19-jährigen
Algerier, der in der näheren Umgebung in einer Notunterkunft
lebt. Die genauen Hintergründe seines Handelns und die
Umstände des Autoaufbruchs sind bisher noch unklar und
werden nun von den Ermittlungsbehörden geprüft. Die
kriminalpolizeilichen Ermittlungen dazu dauern an.

Es wird vermutet, dass dieser Vorfall nicht nur isoliert betrachtet
werden kann, sondern möglicherweise eine größere Problematik
der Kriminalität in der Region widerspiegelt. Der schnelle Einsatz
der Polizei dokumentiert jedoch eindrücklich, wie entscheidend
schnelle Reaktionen und gut koordiniertes Handeln in solchen
Situationen sein können. Während der Tatbestand des
Autoaufbruchs sehr ernst zu nehmen ist, verdient auch die
damit verbundene Gefahr für die Öffentlichkeit und die
eingesetzten Beamten Beachtung.
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